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D
ie Geschichte des
20. Jahrhunderts hat

gerade in der Heimat von
Zlatko Kopljar viele Nar-
ben hinterlassen. Die
Traumata dieser Zeit sind
aber auch international zu
finden. Und so spannt
sich die Ausstellung im
Grazer Kultum nicht nur
über drei Jahrzehnte und
um die ganze Welt, son-
dern in den unterschied-
lichsten Medien auch
quer durch das Kultur-
zentrum. Es ist ein pralles
Resümee einer permanen-
ten Auseinandersetzung
mit Faschismus, (Post-)
Sozialismus und (Post-)
Kapitalismus, das Kopljar

mit Performances, Film,
Fotos, Skulptur und seit
drei Jahren ausschließlich
mitMalerei zieht.
Im Hof vor dem Mino-

ritensaal zeigt er einen
Turm aus Ziegeln des ehe-
maligen KZ in Jasenovac.
Kniefälle aller Art in den
Zentren derMacht sind in
seinen Performances we-
niger Demutsgeste als
Widerstand. Blutopfer
haben bei ihm stets etwas
Metaphysisches, und die
Auslöschungen erfolgen
hier auf mannigfache
Weise. Ein ungemein
dichter Parcours, der
noch bis 12. Jänner im
Kultum zu erleben ist. MR

Geballte
Klavierkunst im
Musikverein:
Daniil Trifonov
und Igor Levit
(re.) kommen
nachGraz.

IM STEFANIENSAAL

Zwei der gefragtesten Pianisten
der jüngeren Generation in Graz
Gleichsam ein Gipfeltref-
fen der Klavierstars steht
am Sonntag sowie Montag
und Dienstag ins Haus.
Michael Nemeth, Leiter
des Grazer Musikvereins,
konnte Igor Levit und Da-
niil Trifonov erneut in den
Grazer Stefaniensaal
locken, und das ganz knapp
hintereinander. Während
Levit am Sonntag einen
Soloabend mitWerken von
Bach, Brahms und Beetho-
ven bestreitet, gestaltet
Trifonov am Montag und

Dienstag mit den Bamber-
ger Symphonikern unter
Jakub Hrůša zwei Konzer-
te unter dem Titel „Rhap-
sodie“ mit ebensolchen von
Rachmaninow und
Janáček sowie Beethovens
vierter Symphonie.
Es bietet sich also die

Gelegenheit zum direkten
Vergleich der beiden Aus-
nahmekönner, oder zum
Genuss zweier außerge-
wöhnlicher Abende. MR

Karten: musikverein-graz.at

rt

durch die schier unüber-
schaubare Welt der Neu-
erscheinungen, Wiederauf-
lagen und Besonderheiten
stromern.
Allein aus Österreich

sind heuer etwa 40 Verlage

mit einem eigenen Stand
am Start, darunter auch
zahlreiche steirische wie
Droschl, Leykam, Edition
Keiper, Clio Verlag, Edi-
tion kürbis, Paul Klingen-
berg und andere mehr. Zu-
sätzlich präsentiert der Ös-
terreichstand 19 heimische
Verlage.
Und ebenfalls schon tra-
ditionell ist auch wieder
eine steirische Delegation
auf Einladung von Landes-
hauptmann Christopher
Drexler vor Ort. Die Auto-
ren Helwig Brunner, And-
rea Stift-Laube, Silvana Ci-
menti, Florian Dietmaier,
Tanja Paar, Gertrude
Grossegger, Irene Diwiak,
MarioHladicz, Cordula Si-
mon und Johannes Wally
können bei den Veranstal-
tungen ihre Chance nützen
und wichtige Netzwerke
aufbauen. MR/CH

auf Netzwerke

Die Traumata
der Gegenwart

„Auslöschung/Erasion“:Werke von

Zlatko Kopljar imGrazer Kultum

Das Kultum
widmet dem
kroatischen
Künstler
Zlatko
Kopljar eine
umfangreiche
Ausstellung.
In teils
subtilen, teils
drastischen
Arbeiten ist
politische
Kunst aus 30
Jahren zu
sehen.
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